
Ansätze digitaler Logistik für den Mittelstand 4.0

Dr.-Ing. Matthias Parlings
LogistikHeute forum | Karlsruhe | 02. Juni 2017



Angebote für den Mittelstand
Regionale Nähe mit fachlicher Expertise 

Mittelstand 4.0-

Kompetenzzentren

11

+ bis zu 12 weitere 

Zentren in 2017/2018



Drei Regionen – ein Kompetenzzentrum
Verschiedene Kompetenzen – verschiedene Regionen

OstWestfalenLippe

Metropole Ruhr

Rheinland



Partnervorstellung Region Metropole Ruhr
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik (IML)

Materiafluss
-systeme

Unternehmens 
Logistik

Transport, 
Verkehr und 

Umwelt

280 Wissenschaftler
250 Studenten

Umsatz 28 Millionen € 
(45% Auftragsforschung Industrie)



Partnervorstellung Region Metropole Ruhr
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik (IML)

100%
LOGISTIK

100%
Technologie

100%
Management

100%
Mobilität





Definition der Vision Industrie 4.0
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Industrie 4.0 …

… ist ein Metabegriff für die Weiterentwicklung der 

Produktions- und Wertschöpfungssysteme durch die 

Verknüpfung der realen und der digitalen Welt. 

…. durch vertikale und horizontale Verknüpfung 

aller Prozess-, Steuerungs- und Managementebenen 

der Unternehmen inner- wie überbetrieblich

… zur effizienten, dezentral organisierten und 

flexiblen Produktion von Erzeugnissen oder 

Durchführung von Dienstleistungen.



Vollautomatisierung der 

physischen Prozesse

Automatisierungsgrad und Industrie 4.0

 Der Mensch als Flexibilisierungs- und Wandelbarkeitsgarant in der Industrie 4.0

Autonomisierung auf Basis 

cyberphysischer Systeme 

und neuer Geschäftsmodelle

INDUSTRIE

≠  4.0  =



Industrie 4.0 – Internet der Dinge und Dienste
Alles wird autonom!

Bildquellen: Fraunhofer IML, Jettainer

MENSCHEN
planen, steuern, vernetzen…

BEHÄLTER
sagen, was zu entnehmen ist.

CONTAINER 
organisieren ihre Ladung – viele
Container das logistische Netz.

FAHRZEUGE und STAPLER
organisieren sich im Schwarm.

REGALE
ordern selber ihren Nachschub.

Drohnen
autonomer Transport in 3D



Assistenzsysteme: 
Einfach, mobil, nutzerfreundlich; 

unterstützen den Menschen in 

der Steuerung und Überwachung

Datenerfassung und -

verarbeitung: 
Grundlage für I4.0, Systeme 

einführen und nutzen

Dezentralisierung / 

Serviceorientierung:
Umdenken, neue 

Geschäftsfelder erschließen

Selbstorganisation und 

Autonomie:
Zukunftsthema für KMU, 

Forschung und Entwicklung 

vorantreiben

Vernetzung und Integration:
Vertrauen schaffen, 

Zusammenarbeit stärken,

Innovation und Produktivität durch 

vernetzte Geschäftsprozesse

Roadmap
Der Weg zur Industrie 4.0!



Elemente digitaler Logistik und Supply Chain



Kernfragen Digitalisierung und Industrie 4.0
Verschiedene Unternehmen – gleiche Fragen

Welchen Grad der Digitalisierung 

benötige ich?

Wie wirken sich Industrie-4.0-

Anwendungen und 

Digitalisierung auf mein 

Geschäftsmodell aus?

Wo steht mein Unternehmen?

Wie setze ich Industrie-4.0-Anwendungen und 

Digitalisierung in meinem Unternehmen um?

???

Welche Leistungen kann ich zukünftig 

anbieten?

Was sind die Auswirkungen der 

Digitalisierung auf mein 

Unternehmen?



Industrie 4.0 Potenziale
Mittelstand und Industrie 4.0

Der Filter des Mittelstandes:

• Was erzeugt Kundennutzen?

• Was erschließt Kostenvorteile?

• Was schafft Wettbewerbsvorsprung?

Vorteile des Mittelstandes:

• Entscheidungswege (Entrepreneurship)

• Kundenorientierung

• Geschwindigkeit

• Innovationsspitzen

Nachteile des Mittelstandes:

• Know-How-Ressourcen 

• Finanzkraft

• Vernetzung

• Innovationsbreite



Auf dem Weg zu Industrie 4.0
Befähigungselemente

Qualifizieren Konzipiere
n

UmsetzenDemonstrieren

Was genau ist Industrie 4.0? 

Wie kann mein Unternehmen 

davon profitieren?

Digitalisierung live und in Farbe –

gibt es das überhaupt? Wie 

bekomme ich den Beweis?

Welche Kompetenzen brauche 

ich für die Digitalisierung? Wie 

kann ich diese aufbauen?

Ist mein Unternehmen schon reif für 

die Digitalisierung? Was sind meine 

nächsten Schritte?

Wie kann ich die 

Digitalisierung in meinem 

Unternehmen umsetzen?

Wie finde ich den richtigen 

Partner dafür?

KonzipierenInformieren4.0



Beispiele der Digitalisierung im Mittelstand 

auf verschiedenen Ebenen

Netzwerkebene

Unternehmensebene

Produktionsebene

Informationen, Finanzen

Material, Produkte

Unternehmensführung

Forschung & Entwicklung

Einkauf & Distribution

Produktion & Logistik

Produzierendes Unternehmen

Logistikdienstleister

Zulieferer
Kunden



Digitale Schwerindustrie
Familiengeführte Dreherei aus dem märkischen Sauerland

Problemstellung:

• Fehlende Transparenz über Prozesszeiten und Auslastung

• Ineffiziente Produktionsplanung und -steuerung

• Bestandsmanagement und Materialallokation 

Zielsetzung:

• Vereinfachung der Datenerfassung und -verwaltung sowie 

transparente, innerbetriebliche Kommunikation mit Hilfe 

digitaler Material- und Produktionsdatenerfassung

• Steigerung der Produktionsauslastung und bessere 

Materialdisposition

Lösungsansatz:

• Verwendung der vereinheitlichten und echtzeitnahen Daten 

für ERP- und MES-Systeme zur effizienteren 

Produktionssteuerung



Digitale Schwerindustrie
Stahlanarbeitungszentrum Dortmund GmbH & Co. KG

Problemstellung:

• Manuelle, papierbasierte Wareneingangsabwicklung

• Wöchentliche Übertragung von Fotos auf den PC mit 

anschließend aufwändigem Suchaufwand zur Zuordnung

• Zeitverzögerte Informationen über Qualität und Anzahl der 

gelieferten Produkte an Folgeprozesse

Zielsetzung:

• Digitalisierung des Wareneingangsprozesses

• Direkte Übermittlung der Wareneingangsprüfung an 

Qualitätsmanagement und Produktionsplanung

Lösungsansatz:

• Ausrüstung mit Smart Devices inkl. App u. Kamera 

• Backendsystem zur durchgängigen Kommunikation



Digitale Teilereinigung
VIA Oberflächentechnik GmbH

Problemstellung:

• Geringer Digitalisierungsgrad der Auftragsinformationen 

(Laufzettel)

• Mangelnde Informationstransparenz bzgl. Auftragsstatus, 

verfügbaren Teilmengen etc. 

Zielsetzung:

• Steigerung von Prozesstransparenz, Auftragssteuerung 

und horizontaler Vernetzung auf operativer Ebene

Lösungsansatz:

• Erzeugung eines digitalen Abbilds der Materialflüsse 

(Einsatz von Databirds®)

• Weitergabe der Echtzeitinformationen innerhalb der 

Supply Chain



Whitepaper Digital Business Transformation 

& ERP-Marktstudie

Gebündelte Informationen zum Thema der 

digitalen Transformation im Mittelstand finden 

Sie in unserem begleitenden Whitepaper:

Abrufbar unter:
http://www.industr.com/de/A-und-D-Magazin/industrielle-

softwarel%C3%B6sungen/digital-business-transformation-22797

Tiefergehende Informationen zum Thema 

ERP-Systeme in der Industrie 4.0 finden Sie in 

unserer Studie

Abrufbar unter:
https://www.digital-in-nrw.de/de/aktuelles/details/neue-marktstudie-

von-digital-in-nrw?file=files/standard/publisher/downloads/aktuelles/ 

Digital%20in%20NRW_ERP-Marktstudie_2016_online.pdf



Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum 

Dortmund

Geschäftsstelle

info@​digital-in-nrw.de

0231 9743 611

www.digital-in-nrw.de

Fragen an Sie als Unternehmer!
Unternehmenssprechstunde

Haben Sie bereits angefangen Digitalisierungsprojekte 

umzusetzen?

Welche Themen interessieren Sie?

Was möchten Sie erreichen?

Wo drückt der Schuh?



CREATE YOUR FUTURE LOGISTICS BUSINESS

Dortmund, 23.05.2017



· Slide 22

Die Digital Hub Initiative von BMWi und Bitkom



… und wir wollen noch viel mehr 
Ideen auf die Straße bringen!

WIR HABEN DIE 
LOGISTIK DER 

ZUKUNFT GEBAUT. 

https://sp.agiplan.de/sites/ecm/Grafiken/Scribbles Leitthemen klein/Cluster_LogistischeGestaltungskompetenzen_jpg.jpg
https://sp.agiplan.de/sites/ecm/Grafiken/Skribbels Leitthemen/Cluster_gueterverkehrsmanagement.jpg


Wie besteht unser Unternehmen mit neuen Logistik-
Produkten und Geschäftsmodellen in der digitalen Welt?

SCHNELLIG-
KEIT

HYBRIDE 
PRODUKTE

NEUE 
GESCHÄFTS-

MODELLE

73 %

57 %

Welche Faktoren werden in den kommenden drei Jahren an Bedeutung für den Geschäftserfolg Ihres Unternehmens gewinnen?
acatech (Hrsg.): Kompetenzen für Industrie 4.0. Qualifizierungsbedarfe und Lösungsansätze,
acatech POSITION (Projektleitung: ten Hompel, M.), München: Herbert Utz Verlag 2016. 

53 %



PLACE 

Nutzung des 
Innovations-
Ökosystems

Der Digital Hub Logistics bietet für 
Innovationsteams aus Unternehmen

PROCESS

Von der Idee bis 
zum Markt

COMMUNITY 

Kultur, Agilität 
und Speed

DIGITAL.PRODUCT.FACTORY



 *Plus zusätzliche Angebote die von den Auftraggebern gewünscht werden.

Bar Camp

Costumer
Needs Summit

„Das hätten 
wir auch 

gekonnt“-
Workshop

Zukunfts-
Update

Matchmaking

Pen & Paper 
Hackathon

Serious Play 
Workshop

Praxis 
Workshop

Konzept-
workshop

Potenzial-
analyse

Start-Up 
Safari

Programmier
Hackathon

Lab 
„Bootcamp“

Testbeds
Innovations-

labor

Business 
Model 

Challenge

Kapital Pitch

Business Plan 
Workshop

Marktein-
trittscoach

Company 
Builder

Business 
Model 

Workshop

Wachstums-
konzept

Innovations-
radar

Pictures of
the Future

Fokusgruppe

Innovations-
camp

Consumer 
Touch Point 
Workshop

Digitale 
Experten 
Treffen

Enterprise 
Lab

Lessons
Learned / 

Erfahrungsaus
-tausch

Bits 4 Bytes 
Meeting

Pitch Night Smart Sales
Workshop

Lessons
Learned Start-

Ups

VerstehenInspiration
Ideen 
finden

Konzept
Demonstr

a-tor
Prototyp Test

Business 
Model

Scale-Up
Markt-
eintritt

* * * * * * * * * *

DIGITAL.PRODUCT.FACTORY
Servicebausteine und Events



· Slide 27

Weitere Beteiligungsmöglichkeiten

Gründungspartner

Nutzung von Formaten der »Digital 
Product Factory« aus den Bereichen: 
Technology, Business und Mentoring 
und Nutzung des Co-Working Space

Jahresbeitrag

Gold 300.000 €
Silber 200.000 €

Bronze 100.000 €

Jahresbeitrag

5.000 € - 50.000 € (umsatzbezogen)

Supportpartner

Einbringen von technologischer 
oder methodischer Kompetenz im 
Bereich digitaler Transformation

Beitrag

Programmbeteiligung 
Laufzeitbezogene Nutzungsgebühr 

Co-Working bei Bedarf

Start-Ups in Residence

Einbringen von technologischer 
oder methodischer Kompetenz im 
Bereich digitaler Transformation



Beteiligungsmöglichkeiten ∙ Jahresbeiträge für Unternehmen 

Preiskategorie Token je Leistungsklasse

GOLD
300.000 € = 187 Token 12 Token Space&Community

36 Token Programmmanagement

139 Token Servicebausteine (flexibel nutzbar)

SILBER
200.000 € = 125 Token 12 Token Space&Community

24 Token Programmmanagement

89 Token Servicebausteine (flexibel nutzbar)

BRONZE
100.000 € = 62 12 Token Space&Community

12 Token Programmmanagment

38 Token Servicebausteine (flexibel nutzbar)



· Slide 29

Co-Working

Makerspace /
Prototyping

Intralogistik
Testfeld

Town Hall

Hub-Agency

Living Labs 



Vielen Dank für Ihr Interesse!

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung

Dr.-Ing. Matthias Parlings

Projektleiter 

matthias.parlings@iml.fraunhofer.de

0231/9743-414

Joseph-von-Fraunhofer Str. 2-4, 44227 Dortmund

mailto:matthias.parlings@iml.fraunhofer.de

